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Die Erstellung der Titelgraphik



Die Erstellung der Titelgraphik (2)



Bias & Errors:

Zwei Männer als 
Hauptpersonen – 
obwohl explizit 
geschlechtsneutral 
gepromptet

 
Der Pfarrer trägt 
lutherisches 
Beffchen und 
katholische Stola
 
Tippfehler

Die Erstellung der 
Titelgraphik (3)



Die Erstellung der Titelgraphik (4)
Keine 
katholische 
Stola mehr, 
aber trotz 
Hinweises auf 
ein uniertes 
Beffchen 
weiterhin 
lutherisch, 
außerdem 
eine weitere 
Frau im 
Hintergrund



Die Erstellung der Titelgraphik (5)
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Was ist Künstliche Intelligenz (KI)? 

  

Ursprung des Begriffs
– „Artificial Intelligence“ erstmals 1955/56 von John McCarthy geprägt

Alternative Bezeichnungen
– Maschinenintelligenz (Machine Intelligence)
– Berechnungsintelligenz (Computational Intelligence)
– Intelligente Automatisierung (Intelligent Automation)
– Kybernetik (Cybernetics)

Wissenschaftsmarketing-Vorteil
– „Künstliche Intelligenz“ griffiger und eingängiger als die Alternativen

Anthropomorphisierung
– Begriff „Intelligenz“ weckt Assoziationen zu menschlichem Bewusstsein

  



Schlaglicht: Was ist ChatGPT?

ChatGPT: Chat Generative Pre-trained Transformer
 
Chatbot: Gespräche mit Benutzer*innen über eine Chat-Oberfläche, die vorherige 
Eingaben nicht vergisst
 
Pre-trained: Training des Modells vor dem Einsatz auf umfangreichen Textkorpora
 
Transformer: Spezielle Architektur neuronaler Netze, die für das Verarbeiten von 
Textdaten besonders gut geeignet ist



Wahrscheinlichkeiten bei der Vorhersage

https://youtu.be/VPRSBzXzavo 

https://youtu.be/VPRSBzXzavo


Generierung von Sequenzen

https://youtu.be/VPRSBzXzavo 

https://youtu.be/VPRSBzXzavo


Wahrheit oder Wahrscheinlichkeit?

„Veritas est adaequatio rei et intellectus.“
(Wahrheit ist die Übereinstimmung zwischen einer Aussage und der Wirklichkeit,  Thomas von Aquin, 
Summa theol. Ques. xvi, Art. 1, 3)

Wahrscheinlichkeiten: Generierung von Textsequenzen 
aufgrund von Trainingsdaten, Sprachmodellen, 
Parametern und maschinellem Lernen



Entwicklung: Modale KI

KI ist mehr als Text
Demo: Google Gemini Live



Experimentieren und Evaluieren

Technologie verbieten? Z.B. ChatGPT-Verbot in Italien war 
nicht durchhaltbar
Unkritischer Enthusiasmus? Halluzinationen und 
Diskriminierung
Ansatz: Experimentieren und Evaluieren, Fragen stellen sich 
klarer
Realistische Einschätzungen



KI ist kein Mensch!

Keine Empfindungsfähigkeit: Heutige KI-Systeme verfügen 
nicht über Bewusstsein oder subjektive Empfindungen
Mustererkennung: Arbeiten durch statistische Auswertung 
großer Datenmengen
Kein Selbstbewusstsein: Keine Ich-Wahrnehmung, keine 
inneren Zustände
Emotionale Simulation: „Gefühle“ und Empathie sind nur 
algorithmische Imitationen, keine echten Emotionen



KI ist kein Mensch: Diskussion um Google-
Entwickler Blake Lemoine

Kernaussage:
– Behauptete ab April 2022, dass das LaMDA-Modell „selbstbewusst“ und 
„gefühlsfähig“ sei

Interne Reaktion:
– Google prüfte monatelang seine Bedenken, hielt sie aber für „völlig 
unbegründet“
– Im Juni 2022 auf bezahlten Verwaltungsurlaub gesetzt, im  Juli 2022 
wegen unerlaubter Weitergabe interner LaMDA-Transkripte gekündigt

Öffentliche Debatte:
– Veröffentlichung von Gesprächsauszügen in der Washington Post
– Auslöser für Diskussionen über KI-Ethik, Bewusstsein und 
Anthropomorphisierung

Googles Stellungnahme:
– LaMDA bleibe ein „komplexer Vorhersagemotor“ ohne echtes 
Bewusstsein
 



Interaktionen mit Chatbot

https://www.nytimes.com/2023/02/16/technology/bing-chatbot-microsoft-chatgpt.html?unlocked_article_code=tsAfqWTBlGwpzX--pM_bdrG3N1ph82Dh2Ge-JwxAxygWBoLAaWr
hOEFj6GyDQOUvlXz_NFtg2Wmd2O4hSpuWp9ZYKAfy987WfU90rztmtMBn82HTguuoVYVEfCLROR4JQFjkNMzWqCGjbHWQ6q4XIWntnuKgOnUn9FNs2dtqieuueV0PbMaWlx
dxWChVkzgt3BEvYGTLew1w8F7nPEBDbFLvmzafx4AFIBN0xoMA5OxeTDtSO4Tgo7YIm4VZMo7wLOuQksxuHoKSz-0npzgUMXB29WEa-fPE1ioyaBRkBfWy9A7TWhktoTWD
M__-eG_rOXA1v-8AQYyQWP6OpOOHggvZLjw0PBA9Mb1X&smid=tw-share
 

Roose, K. (2023, Februar 16). A Conversation With Bing’s Chatbot Left Me Deeply Unsettled. The New York Times. https://www.nytimes.com/2023/02/16/technology/bing-chatbot-microsoft-chatgpt.html 

https://www.nytimes.com/2023/02/16/technology/bing-chatbot-microsoft-chatgpt.html?unlocked_article_code=tsAfqWTBlGwpzX--pM_bdrG3N1ph82Dh2Ge-JwxAxygWBoLAaWrhOEFj6GyDQOUvlXz_NFtg2Wmd2O4hSpuWp9ZYKAfy987WfU90rztmtMBn82HTguuoVYVEfCLROR4JQFjkNMzWqCGjbHWQ6q4XIWntnuKgOnUn9FNs2dtqieuueV0PbMaWlxdxWChVkzgt3BEvYGTLew1w8F7nPEBDbFLvmzafx4AFIBN0xoMA5OxeTDtSO4Tgo7YIm4VZMo7wLOuQksxuHoKSz-0npzgUMXB29WEa-fPE1ioyaBRkBfWy9A7TWhktoTWDM__-eG_rOXA1v-8AQYyQWP6OpOOHggvZLjw0PBA9Mb1X&smid=tw-share
https://www.nytimes.com/2023/02/16/technology/bing-chatbot-microsoft-chatgpt.html?unlocked_article_code=tsAfqWTBlGwpzX--pM_bdrG3N1ph82Dh2Ge-JwxAxygWBoLAaWrhOEFj6GyDQOUvlXz_NFtg2Wmd2O4hSpuWp9ZYKAfy987WfU90rztmtMBn82HTguuoVYVEfCLROR4JQFjkNMzWqCGjbHWQ6q4XIWntnuKgOnUn9FNs2dtqieuueV0PbMaWlxdxWChVkzgt3BEvYGTLew1w8F7nPEBDbFLvmzafx4AFIBN0xoMA5OxeTDtSO4Tgo7YIm4VZMo7wLOuQksxuHoKSz-0npzgUMXB29WEa-fPE1ioyaBRkBfWy9A7TWhktoTWDM__-eG_rOXA1v-8AQYyQWP6OpOOHggvZLjw0PBA9Mb1X&smid=tw-share
https://www.nytimes.com/2023/02/16/technology/bing-chatbot-microsoft-chatgpt.html?unlocked_article_code=tsAfqWTBlGwpzX--pM_bdrG3N1ph82Dh2Ge-JwxAxygWBoLAaWrhOEFj6GyDQOUvlXz_NFtg2Wmd2O4hSpuWp9ZYKAfy987WfU90rztmtMBn82HTguuoVYVEfCLROR4JQFjkNMzWqCGjbHWQ6q4XIWntnuKgOnUn9FNs2dtqieuueV0PbMaWlxdxWChVkzgt3BEvYGTLew1w8F7nPEBDbFLvmzafx4AFIBN0xoMA5OxeTDtSO4Tgo7YIm4VZMo7wLOuQksxuHoKSz-0npzgUMXB29WEa-fPE1ioyaBRkBfWy9A7TWhktoTWDM__-eG_rOXA1v-8AQYyQWP6OpOOHggvZLjw0PBA9Mb1X&smid=tw-share
https://www.nytimes.com/2023/02/16/technology/bing-chatbot-microsoft-chatgpt.html?unlocked_article_code=tsAfqWTBlGwpzX--pM_bdrG3N1ph82Dh2Ge-JwxAxygWBoLAaWrhOEFj6GyDQOUvlXz_NFtg2Wmd2O4hSpuWp9ZYKAfy987WfU90rztmtMBn82HTguuoVYVEfCLROR4JQFjkNMzWqCGjbHWQ6q4XIWntnuKgOnUn9FNs2dtqieuueV0PbMaWlxdxWChVkzgt3BEvYGTLew1w8F7nPEBDbFLvmzafx4AFIBN0xoMA5OxeTDtSO4Tgo7YIm4VZMo7wLOuQksxuHoKSz-0npzgUMXB29WEa-fPE1ioyaBRkBfWy9A7TWhktoTWDM__-eG_rOXA1v-8AQYyQWP6OpOOHggvZLjw0PBA9Mb1X&smid=tw-share
https://www.nytimes.com/2023/02/16/technology/bing-chatbot-microsoft-chatgpt.html


Interaktionen mit Chatbot (2)



• Datum & Ort: 9. Juni 2023, St. Paul Kirche in Fürth auf dem 
Kirchentag
 

• Initiator: Theologe Jonas Simmerlein
 

• KI-generierte Avatare leiteten den Gottesdienst, Musik von KI 
komponiert
 

• Ziel: Erforschung der Verbindung zwischen KI und spirituellen 
Praktiken

Deutschlands erster KI-Gottesdienst



Videoaufzeichnung

Mitschnitt auf Vimeo
https://player.vimeo.com/video/824065546?dnt=1?badge=0&amp;autopause=0&amp;player_id=0&amp;app_id=58479

Blogpost: Deutschlands erster KI-Gottesdienst auf 
dem Kirchentag: Ein faszinierendes Experiment mit 
zukunftsweisenden Fragen
https://theonet.de/2023/06/12/deutschlands-erster-ki-gottesdienst-auf-dem-kirchentag-ein-faszinierendes-experiment-mit-zukunftsweisenden-fragen/  

https://player.vimeo.com/video/824065546?dnt=1?badge=0&amp;autopause=0&amp;player_id=0&amp;app_id=58479
https://player.vimeo.com/video/824065546?dnt=1?badge=0&amp;autopause=0&amp;player_id=0&amp;app_id=58479
https://theonet.de/2023/06/12/deutschlands-erster-ki-gottesdienst-auf-dem-kirchentag-ein-faszinierendes-experiment-mit-zukunftsweisenden-fragen/
https://theonet.de/2023/06/12/deutschlands-erster-ki-gottesdienst-auf-dem-kirchentag-ein-faszinierendes-experiment-mit-zukunftsweisenden-fragen/


• Avatare leiten den Gottesdienst, ein Avatar begrüßt die Besucher*innen des KI-Gottesdienstes 

beim Kirchentag in Nürnberg.

 

• Der Avatar ähnelt in Aussehen und Kommunikation einem Menschen, zeigt jedoch nur die obere 

Hälfte des Körpers.

 

• Während des Gottesdienstes wechseln sich vier verschiedene Avatare ab, von denen zwei 

männliche und zwei weibliche Merkmale aufweisen, alle ohne Talar in Alltagskleidung.

 

• Der Avatar verwendet das Pronomen 'ich' und spricht im Kontext der Gemeinde oft von 'wir', 

was seine Einbindung in die Gemeinschaft betont.

KI-Gottesdienst: Der Avatar





• Teilnehmer*innen hatten gemischte Reaktionen: Einige waren fasziniert, 
andere äußerten Kritik.
 

• Kritiker*innen bemängelten fehlende persönliches Berührtsein und 
empfanden KI-Texte als emotionslos vorgetragen.
 

• Feedback betonte, dass KI die Wärme eines menschlich geleiteten 
Gottesdienstes nicht ersetzen kann.
 

• Viele sehen KI als Werkzeug und nicht als Ersatz für die menschliche 
Beziehung in religiösen Kontexten.

Reaktionen auf den KI-Gottesdienst



• KI für Ideen, Recherche und und als Suchmaschine

• KI vervollständigt Sätze aus Stichpunkten, fügt Zwischenüberschriften ein, 
korrigiert Rechtschreibung und Grammatik, kann in andere Sprachen übersetzen

• KI kann aus Texten Audios mit eigener Stimme bzw. Videos als Avatar machen
https://ralpe.eu/2023/04/19/schnell-erstellt-ki-generiertes-predigt-video/ 

• Kurzpredigten als Videos generieren
Beispiel aus Vortrag: https://www.youtube.com/shorts/_XgDL_3tkmA  

KI in der Gottesdienstvor- und nachbereitung

https://ralpe.eu/2023/04/19/schnell-erstellt-ki-generiertes-predigt-video/
https://www.youtube.com/shorts/_XgDL_3tkmA


• Linearität: Der voraufgezeichnete Gottesdienst bot Kontrolle über den KI-Inhalt und 
vermied unangemessene Ausgaben. Ein Echtzeitformat hätte mehr Dynamik, aber 
auch Risiken (mögliches Halluzinieren der KI) mit sich gebracht.

• Voreingenommenheit/Bias: ChatGPT zeigt Voreingenommenheiten, insbesondere in 
Bezug auf Geschlecht und Religion. Verwendung in religiösen Kontexten könnte diese 
Vorurteile weiter verstärken.

• Zuverlässigkeit: ChatGPT weist Schwächen in theologischen und religiösen Bereichen, 
auf, ein Einsatz ohne Expertenwissen zur Überprüfung ist bedenklich.

• Frage: Wie geschieht Gottesbegegnung? Gehört der Avatar zur Gemeinde („wir 
beten….“)

Chancen und Grenzen von KI im Gottesdienst



• GoNeDigiTal 2025 - 3-5 June 2025

•  ‘AI and the Future of Liturgical Creation’  Tuesday 3 June 2025  15:00 15:55 GMT+1

• https://www.gonedigital.media/conference-schedule/paper-sesion-2

Liturgie: KI-Plattformen statt gedruckter 

Agendenbücher

https://www.gonedigital.media/conference-schedule/paper-sesion-2


• Bots in Beratung
- es gibt Gespräche auch bei kirchlichen Anbietern

• Bots / Avatare in Trauerbegleitung

• Therapie-Bots
- starke US-Anbieter

• Frage: Was ist Seelsorge?

„Seelsorge ist ein Gespräch zweier Menschen coram Deo“ ?

KI in Digitaler Seelsorge



1. Digitale Transformation

Die digitale Transformation durchdringt unaufhaltsam alle Lebensbereiche, 
einschließlich der Kirchen und ihrer Ortsgemeinden. Diese müssen „phygital“ gedacht 
werden. Die physische Präsenz – eine lokal versammelte Gemeinde – verbindet sich 
mit digitalen Aspekten, insbesondere in der Kommunikation. Oftmals ist der digitale 
Auftritt einer Gemeinde, wie beispielsweise ihr Google-Profil, der erste 
Berührungspunkt für Menschen, die mit der Gemeinde vor Ort in Kontakt treten 
möchten. Die Integration Künstlicher Intelligenz ist ein wesentlicher Bestandteil der 
digitalen Transformation, der die Art und Weise, wie Gemeinden interagieren und 
kommunizieren, nachhaltig verändert.



2 Nie „nie“ sagen

Angesichts der Geschwindigkeit, mit der sich Technologien entwickeln, ist es wichtig, 
offen für Neuerungen zu sein. Was gestern noch unmöglich schien, kann morgen 
schon Standard sein. Oft zeigen Mockups, wohin die Entwicklung führt. Nur als 
Beispiel: Offensichtlich ist diese Präsentation von GeminiAI inszeniert, aber die dort 
aufgezeigten multimodalen KI-Fähigkeiten werden vermutlich bald Realität sein. 
Deshalb sollte man bestimmte Entwicklungen nicht von vorneherein ausschließen.



3. Experimentieren und Evaluieren statt 
Reglementieren und Verbieten
 Die Praxis, durch Experimente und anschließende 

Evaluationen zu lernen, ob und wie man Technik einsetzt, 
erweist sich als fruchtbarer als der Versuch, Technologien 
vorab durch strenge Regulierungen oder Verbote 
einzuschränken. Dieser Ansatz zu experimentieren zeigt, was 
KI gut kann und was (zurzeit) noch nicht gut geht. Die 
Evaluation schützt vor blindem Enthusiasmus und 
unbegründeter Skepsis; wir benötigen einen realistischen 
Umgang mit KI. Reine Verbote – so wie das von 
ChatGPT in Italien – helfen nicht und sind nur schwer 
durchzusetzen.

https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/chatgpt-italien-sperre-software-1.5779751


4. Datenschutz

Datenschutz ist wichtig, bei kommerziellen KI-Anwendungen 
kommt (noch) er zu kurz. Kommerzielle Large Language 
Models (LLMs) bieten zurzeit keine Möglichkeit der 
Auftragsdatenverarbeitung, was ihre Nutzung in 
datenschutzkonformer Weise ausschließt. Die einzige 
Möglichkeit besteht darin, ihnen keine personenbezogenen 
Daten anzuvertrauen. Zudem bleibt unklar, wie ein 
Finetuning mit Nutzereingaben erfolgt. Die Möglichkeit, 
eigene Modelle aufzusetzen und zu betreiben, könnte ein 
Ausweg aus diesem Dilemma sein. Beispielsweise verspricht 
OpenGPT-X Konformität mit der DSGVO. Zurzeit heißt es 
aber bei der Nutzung kommerzieller Systeme wie z.B. 
ChatGPT-4: Personenbezogene Daten dürfen nicht 
eingegeben werden.



5. Bias und Fehler

Die Herausforderungen im Umgang mit Bias und 
fehlerhaften Informationen in KI-Systemen sind 
besonders im Kontext von Religion und Geschlecht 
evident. Die Notwendigkeit, Bias zu erkennen und zu 
korrigieren, sowie die sorgfältige Überprüfung KI 
generierter Inhalten durch Menschen, sind essenziell, 
um Verzerrungen und Fehlinformationen 
entgegenzuwirken.



6. Transparenz

Die Nutzung von KI sollte transparent gemacht 
werden. Dies stärkt das Vertrauen in die 
Technologie und macht ihre Anwendung 
nachvollziehbarer.



7. KI ist kein Mensch

Menschen zeichnen sich durch Empathie und Bewusstsein 
aus. Künstliche Intelligenz besitzt jedoch keine 
Empfindsamkeit und kein Bewusstsein; oder in der 
Wissenschaftssprache: KI ist nicht sentient. Dies ist der 
breite Konsens unter Forscherinnen und Entwicklern. Jedoch 
imitiert KI Bewusstsein, Empathie und andere menschliche 
Eigenschaften so gut, dass manche Entwickler*innen ihr 
diese Eigenschaften zuschreiben. Dies zeigt das Beispiel von 
Blake Lemoine zeigt. Ähnlich verhält es sich mit dem Vorfall, 
den Kevin Roose in der New York Times beschreibt. Am 
besten vermeidet man anthropomorphe Sprache in Bezug 
auf KI, um nicht selbst in die Sentient-Falle zu laufen.



8. Grenzen zwischen Mensch und Maschine 
ziehen

KI kann menschliche Interaktionen in bestimmten 
Bereichen gut imitieren, aber nicht ersetzen. Das gilt 
insbesondere für persönliche Begegnungen wie 
beispielsweise in der Seelsorge. Die persönliche 
Verantwortung und Empathie, die in solchen Kontexten 
erforderlich sind, können von KI nicht vollständig 
geleistet werden. Oft mag KI auch aufgrund ihrer 
Aktionen nicht als Maschine erkennbar sein und den 
Turing-Test bestehen, doch das ersetzt nicht die 
Dimension authentischer zwischenmenschlicher 
Beziehungen und Begegnungen.



9. Ethische Verantwortung

Der verantwortungsvolle Umgang mit KI erfordert eine 
intensive Auseinandersetzung mit ethischen Fragen. Ziel ist 
es, den Einsatz von Technologien so weiterzuentwickeln und 
einzusetzen, dass sie der Gesellschaft nutzen und Schaden 
sowie Diskriminierung vermeiden. Dabei geht es oft auch 
um Abwägungen. Nicht alles, was technisch möglich ist, 
muss auch zum Einsatz kommen werden. Außerdem hat 
jede Technologie auch einen Preis, beispielsweise führt der 
Einsatz von KI zu einem deutlich höheren Energieverbrauch 
durch Server. Für die Entwicklung von ChatGPT durch 
OpenAI wurden beispielsweise Klick-Arbeiter*innen in Afrika 
unter ausbeuterischen Arbeitsbedingungen eingesetzt, um 
Inhalte zu qualifizieren.



10. Bildung und Medienkompetenzentwicklung

Die Bildung spielt eine Schlüsselrolle bei der 
Vermittlung von Wissen und Kompetenzen 
im Umgang mit KI. Ein umfassendes 
Verständnis sowie kritisches Denken sind 
erforderlich, um die Potenziale und Grenzen 
dieser Technologien zu verstehen und 
ethisch verantwortungsvoll zu nutzen.



Danke

Q&A
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